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1 Hintergrund

Im Rahmen des Semantic Web und bei Verwendung des RDF [MM04] ent-
stehen Graphen, die verschiedene Ressourcen, deren Eigenschaften und de-
ren Beziehungen untereinander darstellen. Dabei können praktisch beliebig
große Netzwerke in Form gerichteter Multigraphen, in denen sowohl Knoten
als auch Kanten Label erhalten können – welche bei allen inneren Knoten
und einigen Blättern in Form von URIrefs eindeutig ist.
Mit Hilfe von Anfragesprachen wie SparQL [PS06] können diese Graphen
nun nach Teilgraphen durchsucht werden. Dabei können sowohl eindeutig
identifizierte Knoten und Kanten Teil des Suchgraphs sein als auch – sinn-
vollerweise – variabel gehaltene Teile. So können einzelne Informationen oder
ganze Subgraphen aus einem oder auch mehreren Datengraphen extrahiert
werden. Ebenso kann man einen neuen Graphen anhand der Informationen
aus den durchsuchten Graphen erzeugen.
Analog zu solchen Suchanfragen können mit vergleichbaren Suchmustern
auch Indizes erstellt werden, welche die Vorkommen einzelner – idealerweise
häufiger – Muster speichern und dem schnellen Zugriff verfügbar machen.

2 Problem

Das zugrunde liegende Problem bei der Suche mit SparQL in einem Gra-
phen ist der Isomorphietest zwischen dem Anfragegraph und (theoretisch)
allen Subgraphen des Datengraphen. Ein solcher Test ist sehr aufwändig und
rechenintensiv (vgl. [Car02]), daher soll die Zahl der zu testenden Subgra-
phen des Datengraphs durch Verwendung eines Indexes, der alle Vorkommen
einer gegebenen Menge von Mustern enthält, reduziert werden, damit der
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teure Isomorphietest weniger oft bzw. auf einem kleineren Teil der Daten
angewendet werden muss.

3 Lösungsansatz

Mit Hilfe von Indexstrukturen soll der Suchraum für die Isomorphietests ver-
ringert werden. Im Idealfall ist eine Suchanfrage deckungsgleich mit einem
der angelegten Indexmuster und alle passenden Subgraphen können sofort
mit Hilfe eben dieses Indexes ausgegeben werden. Bei weitem häufiger jedoch
wird die Situation auftreten, dass ein Teil eines Indexmusters mit einem Teil
des Anfragemusters übereinstimmt. Hat man nun bei Berücksichtigung al-
ler Indizes mehrere solcher Übereinstimmungen, so kann eine teilweise oder
sogar vollständige Überdeckung des Anfragemusters durch die Indexmuster
erfolgen. Dadurch soll die Zahl potentieller Kandidaten für ein Vorkommen
des Suchmusters im Datengraph reduziert werden.
Ziel der Studienarbeit soll sein, verschiedene mögliche Index- und Anfragemu-
ster zu untersuchen, dabei verschiedene Überdeckungen zu bestimmen und zu
analysieren, und schließlich Strategien für (sub-)optimale Überdeckungen zu
konstruieren. Dabei soll anhand eines noch genauer zu definierenden Begriffs
der Selektivität eines solchen Indexes optimiert werden. Auch eine formale
Definition des Problems soll Teil der Arbeit sein.
Abschließend soll eine einfache Implementation des entwickelten Algorithmus
erfolgen.
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